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5. Woche

GUTEN MORGEN

Wintertücke
An den Winter und seine Unwägbar-
keiten ist Gütsel nicht mehr ge-
wöhnt. Er freute sich am Samstag-

morgen nach
dem Blick aus
dem Fenster da-
rauf, endlich sei-
ne Winterreifen
zu testen. Die
winterliche Tü-
cke sollte ihn je-
doch viel früher
erreichen, näm-
lich schon auf
dem Weg von
der Haustür zum
Carport. Schon
auf zwei Meter

kann einem der Winter das Leben
schwer machen: Das kleine vereiste
Stück reichte, schwupp, schon saß
Gütsel auf dem Hosenboden. Am
nächsten Wintertag sorgt er nicht
nur beim Auto vor. Sein Rezept: Fünf
Minuten früher aufstehen, in Ruhe
den Hof von Schnee und Eis befreien
und ohne Schlitterpartie den fahrba-
ren Untersatz erreichen. G ü t s e l

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und kann nur mit dem Kopf
schütteln. Trotz Erkältung will
sein Bruder an einem Volkslauf
teilnehmen. Gesundheitsfördernd
kann dieses Vorhaben nicht sein,
meint EINER

SO ERREICHEN
SIE IHRE ZEITUNG
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Fahrradfahrer
stürzt zu Boden

Gütersloh (WB). Schwere Ver-
letzungen erlitt ein 23-jähriger
Radfahrer am frühen Sonntagmor-
gen bei einem Verkehrsunfall in
der Annenstraße. Der junge Mann
touchierte mit seinem Fahrrad
einen geparkten Opel Corsa und
stürzte. Mit dem Rettungswagen
musste er in ein Gütersloher Kran-
kenhaus gebracht werden, wo er
auch verbleiben musste. Da er
unter Alkoholeinfluss stand, wur-
de ihm eine Blutprobe entnom-
men. Es entstand geringer Sach-
schaden.

DIE PREISTRÄGER (1. TEIL)

Violine, Altersgruppe IB: 1. Preis,
24. Punkte, Marie Antonia Jakob
aus Rietberg (Jahrgang 1997). 
Violine, Altersgruppe VI: 1. Preis,
24 Punkte (mit Weiterleitung),
Friederike Beckmann aus Rheda-
Wiedenbrück (1988).
Viola, Altersgruppe III: 3. Preis,
16 Punkte, Pauline Boehnke aus
Verl (1994).
Violoncello, Altersgruppe III: 3.
Preis, 16 Punkte, Pauline Bartsch
aus Bielefeld (1994/Violoncello)
und Nora Rüther aus Gütersloh
(1994/Klavier).
Schlagzeug, Altersgruppe II: 1.
Preis, 23 Punkte (mit Weiterlei-
tung), Johannes Bromberg aus
Verl (1996); 3. Preis, 16 Punkte,
Jan-Ole Corßen aus Herzebrock-
Clarholz (1995).
Schlagzeug, Altersgruppe III: 1.
Preis, 23 Punkte (mit Weiterlei-
tung), Lucia-Patricia Saenz aus
Schloß Holte-Stukenbrock (1993).
Duo: Klavier und ein Blasinstru-
ment, Altersgruppe IB: 1. Preis, 23
Punkte, Rita Penner (1996/Kla-
vier) und Elly Schartner (1997/
Querflöte) aus Harsewinkel.
Duo: Klavier und ein Blasinstru-
ment, Altersgruppe II: 2. Preis, 19
Punkte, Kalle Kordtomeikel
(1997/Klavier) und Ina Lakämper
(1996/Querflöte) aus Rietberg.
Duo: Klavier und ein Blasinstru-
ment, Altersgruppe III: 1. Preis,
24 Punkte (mit Weiterleitung),
Nadia Reymond (1993/Klavier)
aus Enger und Teresa Koch (1993/
Querflöte) aus Rietberg-Masthol-
te; 1. Preis, 24 Punkte (mit Wei-
terleitung), Johanna Schlüter

(1996/Horn) aus Rheda-Wieden-
brück und Benedikt Sroda (1992/
Klavier) aus Bielefeld.
Duo: Klavier und ein Blasinstru-
ment, Altersgruppe IV: 2. Preis, 20
Punkte, Amelie Katczynski (1992/
Klavier) und Anne Falkenberg
(1993/Querflöte) aus Rheda-Wie-
denbrück; 2. Preis, 20 Punkte,
On-Yee Yan (1992/Klavier) aus
Bielefeld und Leonie Gerlach
(1992/Klarinette) aus Schloß Hol-
te-Stukenbrock.
Duo: Klavier und ein Blasinstru-
ment, Altersgruppe V: 1. Preis, 25
Punkte (mit Weiterleitung), Diana
Beking aus Gütersloh (1990/Kla-
vier) und Benedikt Altehülshorst
aus Rietberg (1988/Posaune); 1.
Preis, 25 Punkte (mit Weiterlei-
tung), Benjamin Reichert (1988/
Klavier) und Michael Peiler
(1989/Oboe) aus Gütersloh.
Klavier-Kammermusik, Alters-
gruppe V: 1. Preis, 23 Punkte (mit
Weiterleitung), Izumi Yamamoto-
Zoller aus Gütersloh (1990/Kla-
vier), Cornelia Schmidt aus Gü-
tersloh (1988/Violine) und Markus
Egbringhoff aus Verl (1989/Horn).
Zupfinstrumente, Gitarrenduo,
Altersgruppe IV: 2. Preis, 17
Punkte, Maik Konecny (1991/Gi-
tarre) und Markus Globisch
(1991/Gitarre) aus Gütersloh.
Zupfinstrumente, Duo, Alters-
gruppe V: 1. Preis, 24 Punkte (mit
Weiterleitung), Karl-Phillipp Bü-
ter aus Herford (1991/Mandoline)
und Adrian Karperien aus Neuen-
kirchen (1989/Mandoline).

Weitere Ergebnisse folgen in
unserer Dienstagsausgabe.

Nachwuchs auf gutem Weg
Hohes Niveau beim Wettbewerb »Jugend musiziert«
Von Elke W e m h ö n e r

G ü t e r s l o h / B i e l e f e l d
(WB). Von Jubelschreien bis zu
Tränen der Enttäuschung war
am Wochenende beim Wettbe-
werb »Jugend musiziert« in Bie-
lefeld alles dabei. Die Fachjurys
attestierten den 170 Teilneh-
mern ein gutes Niveau.

»Der Wettbewerb soll den jun-
gen Menschen Mut machen« um-
schreibt Ulrich Drabek, Berufs-
musiker und Fachmann für Klari-
nette, ein wichtiges Ziel. Er war
der Vorsitzende der größten, mit
acht Personen besetzten Jury. An-
gesichts der Instrumentenvielfalt
bei den Anmeldungen »Duo Kla-
vier/Blasinstrument« wollte Deni-
se Süßer (Organisatorin auf Regio-
nalebene) schließlich für die ver-
schiedenen Holz- und Blechbläser
entsprechende Fachleute bieten.
25 Juroren – Musiker und Musik-
pädagogen – hatte sie verpflichtet.

Zehn bis 20 Minuten (die Acht-
jährigen sind schneller »erlöst«)
haben die Teilnehmer Zeit, ihre
einstudierten Stücke zu präsentie-
ren. Noch einmal so lange dauert
in der Regel die Beratung der Jury,
die hinter verschlossener Tür eines
Sitzungsraumes stattfindet. »Wir
wollen den Teilnehmern gerecht
werden«, sagt Juror Drabek. Es
solle weder besonders streng, noch
besonders großzügig zugehen.

Als er abends, nach einem Mam-
mutprogramm mit 18 vorspielen-
den Duos, die letzten Ergebnisse
bekanntgab, sparte er nicht mit
Lob: »Uns als Jury hat der Wettbe-
werb viel Freude gemacht.« Einige
seiner Kollegen erlebten an den
Wettbewerbstagen aber auch ent-
täuschte Gesichter und – ganz
selten – ein
paar Tränen. 

Die Juro-
ren – teilwei-
se eigens aus
dem Rhein-
land, dem
Ruhrgebiet
und Münster
angereist –
können Ost-
westfalen mit
dem Gefühl
verlassen,
dass der mu-
sikalische
Nachwuchs
auf gutem
Weg ist. Zu-
mindest, was
die Kreise
Gütersloh,
Minden-Lüb-
becke, Her-
ford und die
Stadt Biele-
feld angeht.

Allein neun
Duos attes-
tierte die
Drabek-Jury
das Können

für die nächste Stufe, den Landes-
wettbewerb. Auch neun junge
Streicher werden Mitte März in
Essen dabei sein. 

Zuvor geben die Preisträger aus
dem Kreis Gütersloh jedoch ein
Konzert: im Städtischen Gymnasi-
um Gütersloh am Sonntag, 11.
Februar, um 15 Uhr. 

Idealer Ort zur Anprobe
Hochzeitsmesse: Kathrin Kirchner schlüpft bereits in ihr Brautkleid
Von Christian U t h o f f

G ü t e r s l o h  (WB). Der Tag
der Eheschließung sollte für
Braut und Bräutigam ein beson-
ders denkwürdiges Ereignis wer-
den. Doch der Weg zum Traual-
tar ist häufig mit vielen organisa-
torischen Hindernissen gepflas-
tert. Aus diesem Grund präsen-
tierten am Samstag und Sonn-
tag 65 Aussteller Angebote und
Dienstleistungen rund ums The-
ma »Heiraten« auf der Hoch-
zeitsmesse 2007.

Auf mehr als 2500 Quadratme-
tern gab es zum zehnten Mal in der
Gütersloher Stadthalle kunstvolle
Hochzeitstorten, protzige Stretch-
Limousinen, funkelnde Eheringe
und edle Brautkleider zu bewun-
dern. »Es ist fantastisch – die
ganze Halle ist ausgebucht, und
die Besucher strömen in Massen
durch die Gänge«, zog Organisato-
rin Susanne Clemens bereits am
Samstagnachmittag eine positive
Zwischenbilanz der Messe, die die
größte ihrer Art in Ostwestfalen-
Lippe ist. Besonders vorteilhaft sei
an der Ausstellung, dass »die
Besucher alles rund ums Thema
›Heiraten‹ an einem einzigen Ort
vorfinden.« Damit ersparen sich
die Paare laut Clemens die Laufe-
rei von einem Geschäft zum ande-
ren und hätten mehr Zeit für die
wichtigen Dinge des Lebens. Auch
fänden die Brautpaare hier die ein
oder andere individuelle Anre-
gung, um ihre eigene Hochzeit zu
einem einzigartigen Ereignis zu
machen.

Bestätigen konnte dies Kathrin
Kirchner (Foto) aus Halle, die sich
auf der Messe das Brautkleid für
ihre Hochzeit in fünf Monaten
aussuchte: »Dies ist der ideale
Ort zur Anprobe«, erklärte sie
gegenüber dem WESTFALEN-
BLATT und freute sich über
die riesige Auswahl an Klei-
dern. »Den Heiratsantrag
habe ich ganz romantisch
im vergangenen Juni an der
Nordsee von meinem
Freund Kai bekommen«, er-
zählte die Braut weiter. »Da
konnte ich natürlich nicht
›Nein‹ sagen.«

Den Saal für die große
Hochzeitsfeier konnte das jun-
ge Glück gleich ein paar Stände
weiter buchen: Dort präsentierte
Verkaufsleiterin Doris Lübberring
vom gräflichen Parkhotel Bad Dri-
burg (Kreis Höxter) die Vorzüge

des idyllischen Etablissements,
das durch seine Nähe zur
Dalkestadt für viele Paare
ein willkommenes Reise-
ziel ist. Anhand von
aufwendig dekorierten
Tischen konnten sich
alle Heiratswilligen
schon mal ein Bild
davon machen, wie
gemütliche Flitterwo-
chen in kultivierter
Natur gestaltet werden
können.

In allen ande-
ren Sparten geht
der Trend mitt-
lerweile zur In-
dividualisie-
rung: Trauringe
»für die schöns-
ten Stunden zu
zweit« fertigt
Waltraud Brin-
trup vom Ju-
weliergeschäft
Brintrup aus
Verl zum Bei-
spiel für je-
den Kunden
einzeln an.
Die Preis-
spanne liegt
dabei zwi-
schen
fünfund-
dreißig
und
fünftau-
send
Euro
für
ein

Paar Ringe. Mit der Besucherreso-
nanz am ersten Tag der Hochzeits-

messe war sie sehr zufrieden:
»Viele Gäste haben sich an
unserem Stand nach passen-
dem Schmuck umgesehen –
die Messevorbereitungen
haben sich gelohnt«, be-
richtete die Juwelierin aus
der Nachbargemeinde.

Auch im Gütersloher
Stadtcafé stehen Tanja

und Volker Kathöfer
dem Individual-

isierungstrend
nicht entgegen:
»Wir können
dem Brautpaar
jeden erdenkli-
chen Wunsch
erfüllen – so-
lange die Ge-
setze der Phy-
sik es zulassen«,
erklärte die
Konditormeiste-
rin schmunzelnd.
Die meiste Arbeit
stecke dabei in
den aufwendigen

Dekorationen wie
zum Beispiel Mar-

zipanrosen oder
Blumen aus

Schokolade.
Auch die

Kathöfers
berichte-

ten von
einer

außerordentlich positiven Reso-
nanz an ihrem Stand: »Es sind
Dutzende Interessenten vorbeige-
kommen und haben unsere Back-
werke probiert«, erklärten die bei-
den zufrieden.

Bei Tanja Rieth von Rieth Cou-
ture gab es ebenfalls individuelle
Einzelanfertigungen zu bestaunen:
Spezialisiert hat sich die Schnei-
dermeisterin aus Bielefeld auf
maßangefertigte Brautkleider, die
sie unter anderem von Kollegin
Friederike Walter präsentieren
ließ. Das Besondere an ihren
Kunstwerken: »Ich verwende nur
Naturmaterialien.« Außerdem fin-
det man in jedem Kleid von Tanja
Rieth vier Schleifen, damit die
Braut während der Trauung etwas
altes, neues, geliehenes und blaues
mit sich tragen kann – eine pfiffige
Idee.

Und auch nach dem Kirchgang
haben die frisch gebackenen Ehe-
leute die Qual der Wahl: Entweder
nehmen sie die gemütliche hundert
Jahre alte Kutsche von Rolf Tux-
horn oder sie fahren stilecht mit
einer 350 PS starken Stretch-Li-
mousine von Ingo Jakob davon.
Der imposante Wagen ist mit
zahlreichen Extras ausgestattet.
Das Paar kann sich mit einem
Gläschen Schampus aus der Bord-
bar vergnügen und in den gemütli-
chen Ledersitzen munter plaudern
– Luxus pur. »Frauen bevorzugen
eher die langsamere Kutsche, die
Männer wählen das Auto«, erklär-
te Tuxhorn mit Blick auf den 9,10
Meter langen Cadillac, der gegen-
über seinem Gespann postiert war.

Somit konnten die Veranstalter
fast alle Nischen und Facetten des
Heiratens auf der gelungenen

Hochzeitsmesse abdecken. »Nur
die Hochzeitsnacht muss das

Ehepaar noch selber gestal-
ten«, erklärte Organisatorin

Susanne Clemens mit ei-
nem Lächeln im Gesicht

zum Ende der Ausstel-
lung.

»Alles, was die Physik zulässt«
backen Tanja und Volker Kathöfer
vom Stadt-Café für die frisch verhei-
rateten Ehepaare.

Maria Schnittker vom Blumenhaus
Amtenbrink präsentierte während
der Ausstellung aufwendig gestalte-
te Brautsträuße.

Verkaufsleiterin Doris Lübbering
vom gräflichen Parkhotel Bad Dri-
burg polierte schon mal die Teller
für ihre Gäste.

Volle Konzentration bei Markus Globisch (vorn) und Maik
Konecny: die beiden Gütersloher traten in der Wertung
Gitarrenduo an. Foto: Pierel


